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Nr ». 1V« Samstag , den 27 . August 187«

Amtliche Bekanntmachungen.
Sektion Calw.

Kalksteiniieserung.
An den Walkmühleweg

bei Calw sind 25 Schacht-
Ruthen Kalksteine zu liefern.
Die Äcdiugungen können
hier eingesehen werden . Die
Offerte sind längstens bis

Montag,  den 5 . September,
Vormittags 9 Uhr,

schriftlich und versiegelt einzureichen.
Calw , 26 . Aug . 1870.

K . Eisenbahubauamt.
B ock , A .-D.

Die hochwürdigen Pfarrämter
werden gebeten , jede Sendung von Sanitäts - ^
gaben mit genauer Sortenangabe , dazu Datum,
Ortsname rc. und zwar in Form eines adres -" "" " -
sirten Briefes zu begleiten , jeden einzelnen Pack
aber , der mit dem Briefe kommt , mit Orts¬
name und Datum oder einer ans der Brief-
Adresse gleichfalls bemerkten Nummer / zu ver¬
sehen, da bei der großen Zahl der ankommen-
dm Sendungen Ordnung und Rechenschaft

Sektion Calw.

Verakkordirung von Bauarbeiteu.
Die Bauarbeiteu der Verlegung der Bahnhofzufahrtsstraße und Cor-

rektion des Walkmühlewegs werden verakkordirt.
Der Kostenvoranschlag beträgt:

1) Verlegung der Zufahrtsstraße:
Erdarbeiten . . 650 fl.
Chaussirung . . 994 fl.
Pflasterung . . . 540 fl. '
Maurerarbeit . . 700 fl.

2 ) Correktion des Walkmühlewegs:
Erdarbeit . . . 270 fl.
Chaussirung . . . 160 fl.

Plane , Kostenvoranschläge und Bedingungen können bei Unterzeichnete '' Stelle eingesehen
werden . Sämmtlicheö Geschirr liefert die Verwaltung.

Die Offerte sind schriftlich und versiegelt längstens bis
Montag,  den 5 . September , Vormittags 10 Uhr,

hier einzureichen.
26 . August 1870 . K. Eisenbahnbauamt.

Bock , A .-V.

außerdem nicht möglich ist.
Calw , 25 . August 1870.

Dek . Lechler.

Neuenbürg.

Verleihung der Marktstandplätze.
Es werden verliehen werden am

Mittwoch,  den 7 . September,
Nachmittags 1 Uhr:

die Krämer - und Zeugmachcrplätze für zwei
Jahre;

am Donnerstag,  den 8 . September,
/Vormittags 9 Uhr:

die Schuhmacherstandplätze für 1 Jahr,
die Tuchmacherstäude für 2 Jahre.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Würzbach.

Holz .Verkauf.
Die Gemeinde ver¬

kauft am
Montag,  den 29.

August,
Morgens 9 Uhr,

in der Abtheilung
Zimmer:

363 Stämme Lang - und Klotzholz mit
11,890 C .",

351/2  Klstr . Scheiter,
ILVs » Prügel,
213/4 . Rinde.

Den 24 . August 1870.
Aus Auftrag:
Gemeindcrath.

s . lw  Dringende Bitte.
Der unserem Vaterlande aufgedrungene Krieg nimmt fortwährend eine blutigere

Gestalt an , die Nothrufe um Hilfeleistung für die Verwundeten , welche jetzt schon nach vie¬
len Tausenden zu zählen sind , werden immer flehentlicher und dringender . Es ist un¬
sere heiligste Pflicht , Allem aufzubieten , um die Noth der Verwundeten zu lindern , wel¬
che zu unserem Schutze ihr Blut vergießen und ihr Leben hingeben . Jedermann sollte
zu diesem Zweck reichlich und mit Freuden beisteuern , insbesondere im Blick darauf , wel¬
ches unsägliche Elend über uns gekommen wäre und welche schweren Verluste jeden Ein¬
zelnen betroffen haben würden , wenn nicht die Tapferkeit u . der Todesmuth der deutschen
Truppen den Feind von unfern Grenzen ferne gehalten hätte . In dem allgemeinen
Wetteifer die Leiden unserer braven Soldaten zu lindern , wollen auch wir nicht Zurück¬
bleiben ; es ist aber nachdem in Folge der letzten blutigen Schlachten die Bedürfnisse viel
größer geworden sind , nothwendig , daß die Gaben reichlicher fließen und richte ich zu
Folge Beschlusses der bürgerlichen Kollegien an die hiesigen Einwohner die dringende
Bitte , es möge sich bei den wöchentlichen Sammlungen Jeder nach Verhältniß seiner
Mittel betheiligen . Es ist mehrfach ausgefallen , daß manche der bemittelteren hiesigen
Einwohner sich mit äußerst kargen Gaben betheiligen , möge diesen Angesichts der unsäglichen
Roth ihr Gewissen aufgehen und mögen sie einsehen , was ihre Pflicht ist , die Vergeltung
wird in keinem Falle ausbleiben.

Im Auftrag der bürgerlichen Collegien:
Stadtschultheiß Schuldt.

Bau -Akkord.
Nachdem sich die Sorgen bezüglich des Krieges gemildert haben , sollen nun die Hoch-

bau -Arbetten zur Herstellung der GaS -Änstalt hier nochmals auf dem SubmissionSweae ver-
akkord rt werden , und berechnen sich dieselben nach dem Ueberschlag , wie folgt:

») Das Gashaus:
1) Grabarbeit
2 ) Maurer - und Steinhauerarbeit
3 ) Zimmerarbeit .
4 ) Schreinerarbeit.
5 ) Glaserarbcit
6 ) Schlosserarbeit .
7 ) Anstrich - und Gypsererbeit
8 ) Schieferdeckerarbeit

b) Der Gasometer:
1) Grabarbeit
2 ) Maurerarbeit

16 fl . — kr.
889 fl . 50 kr.
225 fl . 5 kr.

29 fl . 42 kr.
56 fl . 39 kr.
35 fl . 18 kr.
94 fl . 40 kr.

241 fl. 40 kr.
1588 fl . 54 kr.

170 fl.
2076 fl.

— kr.
5 kr.

2246 fl . 5 kr.
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c)  DaS Dampfkamin:
Maurerarbeit

ci)  Das Brückchen über den Bach:
1) Grabarbeit
2 ) Maurerarbeit
3 ) Zimmerarbeit

543 fl . 43 kr.

8 fl . 48 kr.
117 fl . — kr.
126 fl. — kr.

251 fl . 48 kr.
Zeichnungen und Uebersckläge , sowie die Akkordsbrdingungen sind von heute an

bei dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt . Liebhaber zur Akkordirung sämmtlicher Ar-
beiten oder der einzelnen Abtheilungen haben ihr : Angebote , welche den Abstreich an den Vor-
anschlagsprei ' eu in Prozenten ausgcdrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt und mir der
Aufschrift:

.Angebot zur Erbauung der Gasanstalt"
spätestens bis

Montag,  den 29 . d . M ., Vormittags 10 Uhr,
bei dem Stadlschuüheißenamt einzureichen , woselbst eine halbe Stunde später die eingelaufenen
Offerte eröffnet werden , welchem die Submittenten anwohncn können.

Calw , 23 . August 1870.
Stadtbaumeister Werner.

Holzbronn.

Schafweide-Verpachtnng.
Am nächsten

Montag,  den 29 . August,
Vormittags 10 Uhr,

wird die hiesige Schafweide
von Lichtmeß 1871/74 aus demRathhaus da¬
hier verpachtet , wozu Liebhaber eingcladen
werden.

Holzbronn , 22 . Aug . 1870.
Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.

Danksagung.
... Ich fühle micki gedrungen , für

die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Theilnahme , welche meiner lie-
ben Gattin während ihres längeren

D Leidens zu Thcil wurden , sowie für
die zahlreiche Leichenbegleitung zu ihrer letzten
Nphestätte , den innigsten Dank zu sagen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Gatte:

Ernst Häberle.

Hirsau.

Einladung.
Da ich mit dem letzten d. M . meine Wirth-

schaft meinem Nachfolger übergebe , so erlaube
iüsiHnir meine Freunde und Bekannte auf mor-
ffendeii Sonntag  nochmals freundlich ein-
iMrden.

. D . Schnauffer ' s  Wittwe.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

8auqe »bretzeln
Bäcker Essig,

Ledergasfl.

Unterreichenbach.

Wüthschafts- Empfehlung.
Ta ich meine wegen Krankheitsverhä .tnis-

seu seither verpachtete Wirthschaft zum La m m
dahier nun wieder in eigenen Betrieb nehme,
so erlaube mir die Bitte an Jedermann , mir
das früher bewiesene Zutrauen .auch jetzt wie¬
der zu schenken, indem für gutes Getränke
und reelle Bedienung bestens gesorgt ist.

Lammwirth M . Adam.

Einen kräftigen jungen Menschen nimmt
ohne Lehrgeld in die Lehre.

Schlosser Walter.

, Frisches Alpenrindschmalz
zu billigem Preis empfiehlt

Emil Georg  ii.

Simmozheim.

Frachtfuhrwerk - Empfehlung
Dem geehrten Publikum von Stadt und

Land , insbesondere den Herren Fabrikanten
I und Gewerbetreibenden zeige hiemit ergebenst

an , daß ich von heute an wieder täglich von
Weil der Stadt nach Calw und retour fahre
und Frachtgüter pünktlich und gewissenhaft
zu 8 tr . per Ctr . befördere.

Um geneigte Zuwendung von Frachtgütern
bittend , bemerke, daß mein Absteigequartier
in Calw bei Bierbrauer Gutruff  ist.

Peter Repphun.
Von heute au kann

gemostet
werden bei

Seifensieder Costenbader.
Hof Dicke.

Ein Mahltrog
sammt Stein ist wegen Anschaffung einer Obst-
mahlmühle billigst zu verkaufen.

Gutspächter C . Fischer.

Zwei Brückenwaagen
von 4 — 6 Ctr . Tragkraft , hat billig zu ver¬
kaufen

Schlosser Walter.
Ein solides

Kinds - Mädchen
wird gegen guten Lohn gesucht und könnte
der Eintritt sogle .ch erfolgen.

Gute Behandlung wird zugesichert.
Nähere Auskunft ertheilt

Wildbrett,  Schuhm.
Etwa 60 Ctr.

Heu
verkauft

Neuhengstett , 22 . Aug . 1870 . j
Pfarrer Binder.

5 junge Hühner
sind zu verkaufen ; bei wem ? ist bei der Ex«
pcd . d. Bl . zu erfragen.

Einen schönen schwarze»

Bock
und 2 Ziegen verkauft ; wer ? sagt

die Exped . d. Bl.

1 Fünfte Anzeige von Beiträgen zum
Wanitätsoerein.

Aus der Sparkasse einiger Kinder 5 fl.
Durch da» Pfarramt und Schultheißenamt
Altbueg von Altburg mit Spindlershof 22 fl.
und 2 Hemden , 3 Paar Socken , alte Lein¬
wand , r/z Pfd . Chocolade , 2 Flasch . Heidel-
bcergeist ; von Alzeuberg , Obcrried und Speß-
hardt 15 fl . 36 kr. und 9 Hemden , 5 Lein¬
tücher , 9 Paar Socken , 42 ' / , Ellen reustenes
Tuch , 1 Flasche Himbeersaft , 1 Flasche Nuß-
liqueur , viel dürres Obst . OA .-Wundarrt
Schüler 1 Kistchen Cigarren . Durch Schulth.
Schwämmle von Röthenbach 50 Ellen reustz
Tuch , 6 Hemden , < Leintuch , 3 Ziechen , alte
Leinwand , 1 Sack dürres Obst (nebst 37 fl.
18 kr. für den -̂ ezirkswohlthätigkeitsverein ).
0. L. mit Familie 13 fl. 12 kr. Durch
das Pfarramt Altburg von der Gemeinde Ober-
kollbach 20 fl . 9 kr. I . A . 1 fl . NN . 50 fl.
Durch das Pfarramt Neuweilcr von den An¬
gehörigen der Landeskirche und von Mitglie¬
dern der Kirscher .hardthofgemeinde in Neuwei¬
ler , Agenbach , Hofstett , Hünerberg , Meistern
50 fl . und 105 Ellen neue Leinwand , 8 neue
und 32 getragene Hemden , 2 neue und 21
gebrauchte Leintücher , 1 Haipfelzieche , 1 Paar
neue gewob . und 1 Paar getrag . Unterhosen,
2 Federkissen mit Ueberzug , 25 Paar neue
Socken , 54 Binden , 200 Cig . nebst 6 Röhr¬
chen, 1 Kru ^ Hefenbranntwein , 2 Fl . Him¬
beersaft , 2 ^ >t. geräuch . Fleisch , 21 Pfd . dür¬
res Obst , 3 Pfd . Charpie , 1 Pack alte Lein-
wand . Durch das Pfarramt Breitcnberg Kir-
chenkollektc und Gaben von Einzelnen von der
Gemeinde Breitenberg und Oberkollwangen
20 fl . Frau Ade 1 mess . Leuchter , Messer u.
Gabel , 1 Buch , 1 Handzwehle . Christa . Bo¬
zenhardt , Rothgr . 3 fl . Wittwe I . 18 kr. Un¬
genannt 30 kr. Bäcker Frohnmüller 1 fl.
Von ciner Abschiedsgesellschaft 10 fl.

Ein angenehmes

Logis,
bestehend in drei Zimmern , Küche, Speisekam¬
mer und den sonst nöthigen Gelassen ist auf
Martini zu vermiethen.

Nähere Auskunft bei der Exped . d. Bl.

Cement,
Roman und Portland,

von
. lavukv li » Till »»

ist wieder in guter frischer  Waare einge-
troffen bei

Ernst Schall.

Stelle - Vesuch.
Ein junger Mann sucht eine Stelle als

Knecht . Zu erfragen bei der Exped d. Bl.

Althcngstctt.
Unterzeichneter setzt das

Frachtfuhrwerk
des Christian Weiß  dahier von Calw nach
Stuttgart fort nue seither und wird sein Be¬
streben auf gewissenhafte , genaue und pünkt¬
liche Besorgung gerichtet sein.

Leonhard Weiß,
Gemeinderath.

Blaue Frühkartoffeln
sind zu haben bei

Wilhelm Wagner.
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Theater in Calw
Auf allgemeines Verlangen:

Sonntag ', 28 . August:

Der Sohn auf Reisen,
oder:

Der gestohlene Kalbslopf.
Original -Lustspiel in 3 Akten vonFeldmann.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
W' . Wrlek , Direktor.

Von heute, Samstag,  an

SaiLcnwürstle,
Landjäger - j
Göttmger /Würste
Braunschweiger!

pfählt Nasch old.

Fshneiyeuge
in Roth , Schwarz , Gelb und Weiß sind zu
billigen Preisen vorräthig bei

G . F . Acker.

Anfrage,
ob die Bierbrauer nicht geneigt wären , eben¬
falls ( der schweren Zeit Rechnung tragend wie
Herr Thudium)  das neue Bicr den Schop¬
pen zu 21/z Kreuzer zu erlassen?

Mehrere Biertrinker.

Knecht -E 'esuch.
Ein fleißiger geordneter Mensch findet eine

dauernde Stelle; wo?  sagt die Exped - d. Bl.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger wohlerzogener junger Mensch

aus guter Familie , der die Bäckerei er»
lernen will , findet bei guter Behandlung eine
Lehrstelle ohne Lehrgcls . Nähere Auskunft
ertheilt die Red . d. Bl.

Blaue Frühkartoffeln
verkauft

G . Haydt,  Bierbr.

Dcufringe :.
Einen schönen

Zuchtstier,
b/Ahrig , Simmenthaler Race , ziemlich erstarkt,
gut gebaut , schwarzbraun , mit weißen Abzei¬
chen an Kopf und Hinterfüßen , verlaust

Schulmeister Hofmann.

Oberhaugstett.
Dienstag,  den 1. September , wird

Kalk ausgenommen
in der Ziegelei von

R a i b l e.

z -m Ein - und Verkauf .lim s °r.,„

„StaatsMiere, Eisenbahn- L andere
Prioritäten-Aulehensloose re.,"

Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche¬
rung schnellster e/nd billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern Von und

nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde uneut-
geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Stalin.
__ Comptoir  in der Ledergasse.

Feuerwehr.
Nächsten Montag,  den 29 . dieß, Abends 7 Uhr,

findet bei Thudium

die jährliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht.
Neuwahl sämmtlicher Officiere.
Anträge des Verwaltungsraths auf Errichtung der 5 . Kompagnie rc. rc.

Vor der Versammlung ist
Exercierübung,

zu welcher die gesammte Mannschaft mit Mütze , Gurte und Armband auszurücken hat.
Sammlung 6 Uhr beim Spritzenhaus.

Da zur Giltigkeit der Wahlen mehr als die Hälfte anwesend sein muß , so ist es
notwendig , daß die Mannschaft möglichst zahlreich erscheint , und werden die Mitglieder er¬
sucht , cs mit dem Nachtessen so einzurichlen , daß nach Beendigung der Exercierübung nicht
ein großer Theil zum Nachtessen nach Hause geht , sondern Alle sich sogleich in das Versamm¬
lungslokal begeben, damit mit den Verhandlungen soglei,r , begonnen werden kann.

Bei der Wichtigkeit der Wahlen dürfte es zweckmäßig sein , wenn sich die verschie¬
denen Züge und Compagnien über dieselben besprechen und sich über tüchtige Führer , die Lust,
Liebe und die uöthigen Eigenschaften haben , ohne Rücksicht auf die Person verständigen wür-
den und wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß die Mannschaft bei der Wahl
nicht auf die betreffenden Compagnieen ^und Zöge beschränkt ist , sondern aus jeder Compagnie
ihre Führer wählen kann.

Das Commaudo : Georgii.

Bei Regenwetter fällt die Exercierübung weg, die Versammlung dagegen findet jeden¬

falls statt .

IIootiMits-UjMäuüS.
Zn der am

«1« » SO . ck.

stattfindendm Hochzeit meiner Tochter
Pauline mit

Schulmeister Klein in Walddorf
lade ich alle guten Freunde und Bekannte , insbesondere meine Herren Col-
legen , in das Gasthaus zur Sonne  hier sreundlichst ein.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
(Amtliches Telegramm .) Lar Is Duo,  24 . Aug . Eta¬

lons  von Franzosen geräumt , unsere Spitzen darüber hinaus.
Armee setzt den Vormarsch fort.

Heute Nacht Straßburger Arsenal gänzlich , in der Citadelle
die Häuser abgebrannt , auch Kehl sehr gelitten . Centralstatiou.

— Karlsruhe,  Mittwoch . (Amtlich .) Unter dem Feuer von
Feldgeschütz-Batterien in Kehl hat sich Infanterie vergangene Nacht
ant 1000 Schritt von Straßburg eingenistet und den Bahnhof ge¬
nommen . ( St .A .)

— Berlin,  24 . August . Die „Provinzialkorrespondenz " sagt:
In Kurzem wird die förmliche Belagerung von Metz beginnen . Die
Vorposten der Südarmee gehen bis zur Aube und Marne , In Kur¬
zem wird der Kronprinz den Feind auf dem letzten Gebietsabschnitt

vor Pans aufiuchen . Die bereits erprobte ruhmreiche Armee des
Kronprinzen , worin Nord - und Süddeutschland in herzlicher Waffen¬
brüderschaft vereinigt ist , wird , so Gott will , im Herzen Frankreichs
erfolgreich beendigen , was sie am Rhein so herrlich begonnen hat.
Für unsere Küsten dürften alle Gefahren jetzt fast 'gänzlich beseitigt sein.

— Die Leitung der Belagerung von Metz ist dem General von
Mertens , jenem bekannten Ingenieur , der schon im Iahe 1864 die
ApprochirungS -Arbeiten gegen die Düppler Schanzen leitete , der dann
vor zwei Jahren ans dem aktiven Militärdienst ausschied und erst
jetzt aus Veranlassung des gegenwärtigen Krieges wieder eingetreten
ist, übertragen worden . Man betrachtet in militärischen Kreisen diese
Wahl als eine überaus glückliche , da General von MertcnS als un¬
ser ausgezeichnetster Ingenieur -Offizier anaesehen wird

— Von Metz wurde ebenfalls auf einen Parlamentär , Oberstlieuten.
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v . V er d y , der von Metz Hilfe und Pflege für die franz . Verwundeten requirirensollte , trotz seiner roth und weißen Binde und trotz feiner Parlamentärflaggewiederholt gefeuert u . der ihn begleitendeTrompetcr vomPferde heruntergeschosfen-— Die „ Bert . Lörs . - , tg . " schreibt : „ Wie wir hören , ist der König
Wilhelm in einer sehr aufgercg tcn Stimmung . Hat schon der Anblickder furchtbaren Opfer , welche die von einem frevelnden Fürsten undseinem leichtfertig ihm folgenden Volke heraufbeschworenen Kampfe for¬dern , dieser Hügel von Leichen und Massen von Verwundeten , seine
Entschlossenheit , den Franzosen die schwersten Opfer und die tiefste
Demüthigung aufzuerlegen , gestählt — so ist auch noch sein Zornund seine Entrüstung ans das Aeußerste erregt durch die Schandiha-ten , welche die Franzosen in flagranter Verletzung der Genfer Konven¬tion verüben . Das Schießen auf Ambulanzen , auf Aerzte und Kran¬kenträger kommt nicht vereinzelt , sondern so häufig vor » daß die Ent¬
schuldigung unter Berufung auf unglückliche Zufälle gänzlich ausge¬schlossen ist. Daß von deutscher Seite nicht mit ähnlichen Brutalitä¬ten geantwortet wird , ist selbstredend , allein die in Metz eingeschlosse¬nen franz . Truppen werden den Ingrimm der vor der Festung ste¬henden Sieger zu kosten haben . Ueber Metz zieht sich ein Unwetter
zusammen , wie es vielleicht noch ohne Beispiel dasteht . Da die Fran¬zosen militärische Ueberraschungen zu bieten lieben , so werden sie auchsolche zu empfinden Gelegenheit haben : sie werden , wie wir hören,mit Sprenggeschossen von einer bis dahin unbekannten Füllung über¬schüttet werden , gegen welche die Bomben und Granaten älteren Da¬tums als harmlose Knallbonbons gelten können . "

— Es soll mit Ausnahme des Sturmes der Spicherer Höhen indem gegenwärtigen Kriege nach übereinstimmenden Urtheilen noch keine
Waffenthat gegeben haben , die einen so hohen Grad moralischen Mn-theö bekundet hat , wie den während 6 Stunden von der 5 . Divisionbei Mars la Tour gegen 3 französische Armeekorps ganz allein be¬standenen Kampf . Es ist bekannt , daß erst nach fast 6 Stunden an¬dere preußische Truppcntheile in die GefcchtSlinie cintraten und so der
überaus peinlichen Lage der 5 . Division , von der fast die Hälfte al¬ler Mannschaften bei dieser Gelegenheit geblieben sein soll, ein Ende
machten . Nicht einen Moment war die sDivision vor der fast zehn¬fachen Uebermachti , die ihr gegenüberstand , gewichen . Es gehören zudieser Division das 8 ., 48 ., 12 . und 52 . Infanterie -Regiment , das2 . und 12 . Dragoner -Regiment und das 3 . Ulanenregin .ent . Manberichtet , daß in diesem heldenmüthigen Kampfe bei Mars laTour vom12 . Jnf .-Reg . die Gesammtheit allerOfsiziere kampfunfähiggeworden ist.— Berlin , 22 . August . Die Schlacht bei Gravelotte scheint eineder blutigsten gewesen zu sein , die jemals geschlagen worden ist . Ge¬stern trafen die ersten leicht Verwundeten , deren Verletzungen aus die¬ser Schlacht her datiren , hier ein, darunter auch 11 verwundete Of¬fiziere . Don diesen erfuhr man bereits eine Menge von Einzelnheitenüber die kolossalen Verluste , sowohl auf Seiten der Franzosen wieaus Seiten der deutschen Truppen . Am stärksten scheint die preußischeGarde gelitten zu haben . Die Garde -Kavallerie -Division war schonam 16 . bei Mars la Tour im Feuer gewesen und es hatten hierun¬ter besonders die beiden Garde -Dragoner -Regimenter gelitten . Mansagt , daß diese beiden Regimenter gegen ein für unbesetzt gehaltenesDorf dirigirt worden seien , das sich dann aber sowohl von starker

Infanterie wie Artillerie besetzt erwiesen habe , so daß diese beiden
Dragonerregimenter , die trotzdem nicht einen Augenblick vorwärts zudringen aufhörten , im wahren Sinne des Wortes izusammenkartätschtwurden . Die be' den Regiments -Kommandeure sind schwer verwundet.Der in einem dieser Regimenter dienende Prinz von Hohenzollcrn ist nurin Folge des Umstandes unversehrt geblieben , daß er vom Regi¬
mentskommandeur unmittelbar vor der Attaque auf das Eingangserwähnte Dorf mit einer Meldung fortgesandtwurde . Von dem ei-nen der beiden Regimenter sind nur ca. 90 Mann übrig geblieben.

Sonstige Nachrichten
(Ausgabe von verzinslichen Kassenscheinen der Staatsschulden

zahluugskasse .) Nachdem durch Gesetz vom 26 . Juli 1870 (Reg .-Bl . S . 349 ) bestimmt worden ist, daß zu Bestreitung des außeror¬
dentlichen Miltäraufwands die Summe von 5,900,000 fl . durch
StaatSanlehen und erforderlichen Falls durch Ausgabe von verzins¬lichen Kassenscheinen aufgebracht werden soll , hat der ständische Aus¬schuß mit Zustimmung des Finanzministeriums beschlossen, vorerst eineSumme von 3,000,000 fl . in Kassenscheinen unter folgenden Bestim¬mungen auszugeben : 1) Die Kassenscheine werden je aus r-5 fl . aus¬
gestellt ; sie sind vom 15 . Aug . 1870 an mit 4 »/iy Proz . verzins¬lich, so daß der ZinS für je 25 fl . monatlich 6 kr. und in einemJahr 1 fl . 12 kr. beträgt ; sie werden vom 15 . Aug . 1871 an un¬ter Zuschlag des Jahreszinses , also mit 26 fl . 12 kr. in Silbergeldvon der Staatsschuldenzahlungskasse in Stuttgart und den etwa außer¬dem damit zu beauftragenden Kassen wieder eingelöst . Vom 15 . Aug.1871 an findet kein weiterer Zinsenzuwachs statt . Nähere Beitim-
mungen bezüglich der Einlösung bleiben Vorbehalten . 2 ) Die  Kassen¬

scheine können bis zum 15 . Aug . 1871 bei allen Zahlungen anKas-sen des Staates als Zahlungsmittel gebraucht werden . 3 ) Aus der
Rückseite der Kassenscheine ist angegeben , welchen Werth sie unter Zu¬rechnung des Zinses vom 15 . August 1870 an während ihrer Um-
lausszeit von einem halben Monat zuin andern haben , zu welchem sieauch jeweils von den Staatskassen als Zahlung angenommen werden.
Da der Zins halbmonatlich 3 kr. ausmacht , so beträgt z. B . der Werth,zu dem die Staatskassen einen Schein zwischen dem 1 . und 14 . Sept.1870 an Zahlungsstatt anuehmen , 25 fl . 3 kr., zwischen dem 15.und 30 . Sept . 25 fl . 6 kr. u . s. w . Ebenso werden die Kassen desStaats bei der Verwendnvg der Scheine zu Zahlungen dieselben indem jeweiligen , auf der Rückseite ersichtlichen Werthe ansgeben.
— In dem 7 . Nachtrag des „ St .A " zur amtlichen Verlustlistewird u . A . aufgesührt als verwundet bei Lichtenberg : Vonr I . Iii-

gerbataillon Jäger Friedrich Kling  von Althengstett , Schuß in diebeiden Oberschenkel , liegt im Reservcspital Kirchheim.
— Dresden,  24 . August . ( Amtlich .) Das sächsische Korps ver¬lor am 18 . Aug . 17 todte und 74 verwundete Offiziere , an Mann¬schaften ca. 2000 Mann , darunter 150 — 200 Todte.
— Gustav Struve,  geboren 1805 in Lieoland (von 1848 gutbekannt ) ist am 21 . ds . in Wien  gestorben . ( St .A .)

Frankreich . Paris,  24 . Aug . (Legislative .) Die Regie¬rung bringt einen Gcsetzentwnrf ein , wonach alle ehemaligen Soldatenzwischen 25 und 35 Jahren , verheirathet oder nicht,  einberu¬fen sind, ebenso alle ehemaligen Offiziere bis zu 60 , und alle taug¬lichen Generale bi « zu 70 Jahren . — Die Jnitiativkommission
schlägt die Verwerfung des Antrags von Ferry wegen Aufhebung des
Waffengesetzes vor . Palikao kündigt an , die Regierunghabe  40,000 Gewehre in Englands !) angekauft , abzlulie-fern in 3 und 8 Tagen ( !) Pelletan schlägt vor,  aus allen mit
Jagdscheinen versehenen Jägern Freikorps zu bilden . Der Minister deSJn-nern erklärt , dieFreikorpsbildung sei gestattet ; die mit Erlaiibnißscheinen des
Kriegsministers versehenen Freicorps seien wie Soldaten zu behandeln.
Thier « schlägt Namens der Kommrssion die Verwerfung des Antrags von
Keratry vor,  da ein Einverstäudniß der Regierung nicht erzielbar ge¬wesen . Der Kriegsministcr erklärt , um seine Versöhnlichkeit zu bewei¬sen, 3 Deputirte zu Mitgliedern des Vertheidigungskomite ' s ernennenzu wollen , um der Kammer einen Beweis des Vertrauens zu geben.Bei der Debatte über den Antrag Käratry 'S bekämpfte Minister Du-vernois diesen Antrag . Favre erklärt , das Unglück des Landes käme
von der verhängnißvollen Leitung desselben ; die Kammer müsse erklä¬ren , ob das Land für Aufrechtcrhaltung der Dynastie kämpfen solle.
(Tumult .) Buffet erklärt , die ein -ige Frage sei gegenwärtig die Ver-treibuug der fremden Heere . Der Antrag Ksratry ' s wurde mit 206
gegen 41 Stimmen verworfen . Auf eine Anfrage Gambetta 's überdie Kriegsnachrichten crwicdert der Minister Chevreau , Bazaine seizu beschäftigt,  um Berichte zu senden . Heute sei kein neues
Engagement gemeldet . Preußische Plänkler seien in den Departements
Marne und Aube erschienen . Nähere « sei darüber nicht bekannt . Die Trup¬pen haben Chalons verlassen , umdieL audsesvertheidigung  zu sichern.

Paris,  24 . Aug . Die Regierung verbreitet Folgendes : Die
Vertheidigungsmaßregeln von Paris werden lebhaft betrieben , die de-
tachirten ' ! Forts sind angefüllt mit Artillerie , Truppen und Muni¬tion . Tie Verproviantirung von Paris an Lebensmitteln und Mu¬
nition beträchtlich . Alles ist zur energischen Verteidigung vorberei¬
tet , wenn solche nöthig sein sollte . Die Nationalgarde wird gänzlichbewaffne », und ist von Patriotismus erfüllt ; sie exerzirt täglich.

Paris,  21 . Aug . Die Blätter enthalten nun auch die Sie-
geSdepeschen vom 18 . aus den belgischen und englischen Journalen.
Die Stellung , die man dazu nimmt , ist im allgemeinen eine ungläu¬bige , wozu die Sprache des Grafen Palikao wesentlich beiträgt , der ge¬stern die Preußen in die Steinbrüche von ^ aumont (ein Dorf unfernder Eisenbahn von Metz nach Thionville , 21/2  Stunden von Metzwerfen ließ . Doch sagt der „ Temps " : Verhält es sich auch so, wieder Kriegsministcr — freilich nicht gestützt auf osficielle Berichte auSdem Hauptquartier , sondern nur auf aus guter Quelle stammende
Nachrichten — versichert hat,  so bleibt die Lage unserer Armee dochnoch eine sehr schwierige , da der Feind alles daransctzen wird , ihr den
Rückzug auf Paris abzuschneiden . Glücklicherweise ist unsere zweiteArmee in Chalons ( ?!) bereit ; sie wächst von Stunde zu Stunde , istmit einer ungeheuren Artillerie versehen und wird von einem entschlos¬senen Manne kommandirt , der brennt , seine Revanche zu nehmen , demMarsch all Mac Mahon . Möge es ihm bald gelingen , dem Marschall
Bazaine die Hand zu reichen !" (Traurige Illusionen !)

Italic » . Flsrchi  z,j22 . Aug . DieVersuchedesPrinz . Napoleon,Italien
zu einer Mediationzu bestimmen , sind als vollstä ndig gcscheitertzu betrachten.

Gottesdienste . Sonntag , den 28 . Aug. Vorm. (Pred.) : Hr. Dek.Lechler. — Kinderlehre mit den Töchtern 1. Classe . — Abendbibclstunde:Herr Dekan Lechler . ,
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